             Leserbriefe zum R.P.-Artikel vom 29. August 2015

                 „ U81: Anwohner wollen keine Hochbrücke „

armygay

30.08.2015, 23:36 Uhr 1 

Die U81 IST interessant, wenn man sie mit dem Linksrheinischen über einen neuen Rheinübergang verbindet (was schon längst realisiert sein könnte, wenn die die damalige schwarz-gelbe Bundesregierung nicht verhindert hätte, dass die Trasse bereits über die Flughafenbrücke eingeplangt worden wäre). So muss nun leider dieser Umweg gegangen werden - Steuerverschwendung nach schwarz-gelber Manier!

iacfe

30.08.2015, 23:03 Uhr 0 

Was die U81 angeht, sollte man nicht so tun, als ginge es vorrangig um eine weitere Verbindung zwischen Flughafen und Stadtzentrum. Die gibt es vom Terminalbahnhof und vom Fernbahnhof aus. Was es derzeit nicht gibt, ist eine Bahnverbindung zwischen Flughafen und Messe/Arena. Und ich kann mich des Eindrucks nicht erwehren, dass es so manchem Planer nicht zuletzt um diese Anbindung geht. Weil die aber nicht ständig benötigt würde, muss eben das "Argument" der Verbindung von Terminals und Altstadt herhalten..

Fuerstenplatz

30.08.2015, 10:06 Uhr 9 

Flughafen in Düsseldorf liegt sehr nah an der Innenstadt und verfügt über hervorragende Verbindungen an die Innenstadt - zwei S-Bahn Linien, mehrere Regionalzüge und Fernverkehr, 

Fahrzeit S-Bahn – Düsseldorf HBF -Flughafen – zwölf (12) Minuten, Preisstufe A- gilt auch für die Regionalzüge. 

Der Bau einer U-Bahn-Strecke ist reine Steuergeldverschwendung.!  

ritterklex

30.08.2015, 09:50 Uhr 6 

wie so oft arbeitet herr keller und sein stab am bürgerinteresse vorbei ! und solche veranstaltungen sind wirlich müll bzw. mal wieder für einen tag eine arbeitbeschaffungsmaßnahme für die veranstalter.

ich bin zwar kein anwohner aber habe mit dem täglichen verkehr zum flughafen berufl. sehr viel zu tun.

die U81 braucht wirklich niemand und das geld dafür müsste sowieso erst noch extra gedruckt werden. es gibt wirklich wichtigeres als das und herr geisel weiß das. hoffentlich hat er den mut die richtige richtung einzuschlagen und läßt sich nicht von der städtischen baumafia kleinkriegen.

neutralo

29.08.2015, 22:46 Uhr 8 

Der Artikel trifft es. Es war eine Alibiveranstaltung, bei dem die Bürger eingelullt werden sollten. Von Stadtseite hat man sich sicher erhofft, viele fundierte Einwände auf dem Präsentierteller zu erhalten, um diese beim Planfeststellungsverfahren bereits berücksichtigen und vorab rechtlich prüfen zu können.

Es ist doch nahezu grotesk, dass es danach sogar leiser und schöner werden soll als vorher... unterstützt von "schöngerechneten Gutachten", Videoanimationen bei denen knapp 30-40 Fahrzeuge über den Freiligrathplatz fahren ( Sontag morgen um 04:30 Uhr ? ) u.s.w.

Es ist eine Farce, denn die Brücke wird am Ende teurer sein als ein Tunnel ( Folge-/Betriebs- und Wartungskosten wurden komplett ausgeklammert) 

Zudem war die Finanzlage der Stadt zum Zeitpunkt der Planung ( vor 3 - 4 Jahren ohne Sturm und Flüchtlingsproblematik ) eine andere und deswegen bitte jetzt Steuergelder sparen und auf eine solche Brücke verzichten ! Vor allem weil Ratingen und Meerbusch bereits die weitere Streckenplanung ablehnen und dieses Teilstück allein vollkommen wertlos und überbewertet ist. 

Herr Geisel, bitte zeigen Sie ausnahmsweise mal ein wenig Kompetenz und lassen Sie dieses Projekt entweder sterben oder bauen einen "bürgerneutralen" Tunnel, der sich in wenigen Jahren im Verhältnis zur Brücke doch rechnet, d.h wenn Sie endlich fundiert und ohne schönrechnen der Brücke ebenfalls eine dann wahrscheinliche Förderfähigkeit beantragen. 

schöne Woche noch und Gott bewahre uns vor diesem Phantasialand-Bauwerk !

